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Der auferstandene Herr

Sonntag
Mk 15,42-16,6 15/42 Und als es schon Abend geworden war - es war nämlich

Rüsttag, das ist der Vorsabbat -, 15/43 kam Joseph von Arimathäa, ein an-
gesehener Ratsherr, der selbst auch das Reich Gottes erwartete, und er wagte
es und ging zu Pilatus hinein und bat um den Leib Jesu. 15/44 Pilatus aber
wunderte sich, daß er schon gestorben sein sollte; und er rief den Hauptmann
herbei und fragte ihn, ob er schon lange gestorben sei. 15/45 Und als er es von
dem Hauptmann erfuhr, schenkte er Joseph den Leib. 15/46 Und der kaufte
feines Leinentuch, nahm ihn herab, wickelte ihn in das Leinentuch und legte
ihn in eine Gruft, die in einen Felsen gehauen war, und er wälzte einen Stein an
die Tür der Gruft. 15/47 Aber Maria Magdalena und Maria, die [Mutter] des
Joses, sahen zu, wohin er gelegt wurde.
16/1 Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria Magdalena und Maria,
die [Mutter] des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um hinzugehen und
ihn zu salben. 16/2 Und sie kommen sehr früh am ersten Wochentag zu der
Gruft, als die Sonne aufgegangen war. 16/3 Und sie sprachen zueinander: Wer
wird uns den Stein von der Tür der Gruft wegwälzen? 16/4 Und als sie auf-
blickten, sehen sie, daß der Stein zurückgewälzt ist; er war nämlich sehr groß.
16/5 Und als sie in die Gruft eintraten, sahen sie einen Jüngling zur Rechten
sitzen, bekleidet mit einem weißen Gewand, und sie entsetzten sich. 16/6 Er
aber spricht zu ihnen: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus, den Nazarener, den
Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Siehe da die Stätte, wo sie
ihn hingelegt hatten.

Mt 27,62 Am nächsten Tag aber, der auf den Rüsttag folgt, versammelten sich die
Hohenpriester und die Pharisäer bei Pilatus

Lk 23,54 Und es war Rüsttag, und der Sabbat brach an.

Joh 19,14.31.42 19/14 Es war aber Rüsttag des Passah; es war um die sechste
Stunde. Und er spricht zu den Juden: Siehe, euer König!
19/31 Die Juden nun baten den Pilatus, damit die Leiber nicht am Sabbat am
Kreuz blieben, weil es Rüsttag war - denn der Tag jenes Sabbats war groß -,
daß ihre Beine gebrochen und sie abgenommen werden möchten.
19/42 Dorthin nun legten sie Jesus, wegen des Rüsttags der Juden, weil die
Gruft nahe war.

Lk 23,56 Als sie aber zurückgekehrt waren, bereiteten sie wohlriechende Öle und
Salben; und den Sabbat über ruhten sie nach dem Gebot.

Kol 2,10-12 2/10 und ihr seid in ihm zur Fülle gebracht. Er ist das Haupt jeder
Gewalt und jeder Macht. 2/11 In ihm seid ihr auch beschnitten worden mit einer
Beschneidung, die nicht mit Händen geschehen ist, [sondern] im Ausziehen des
fleischlichen Leibes, in der Beschneidung des Christus, 2/12 mit ihm begraben
in der Taufe, in ihm auch mitauferweckt durch den Glauben an die wirksame
Kraft Gottes, der ihn aus den Toten auferweckt hat.

Röm 6,4 So sind wir nun mit ihm begraben worden durch die Taufe in den Tod,
damit, wie Christus aus den Toten auferweckt worden ist durch die Herrlichkeit
des Vaters, so auch wir in Neuheit des Lebens wandeln.

1 Ptr 1,3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der nach
seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten

Montag
Mk 16,1-8 16/1 Und als der Sabbat vergangen war, kauften Maria Magdalena und

Maria, die [Mutter] des Jakobus, und Salome wohlriechende Öle, um hinzugehen
und ihn zu salben. 16/2 Und sie kommen sehr früh am ersten Wochentag zu
der Gruft, als die Sonne aufgegangen war. 16/3 Und sie sprachen zueinander:
Wer wird uns den Stein von der Tür der Gruft wegwälzen? 16/4 Und als sie
aufblickten, sehen sie, daß der Stein zurückgewälzt ist; er war nämlich sehr groß.
16/5 Und als sie in die Gruft eintraten, sahen sie einen Jüngling zur Rechten
sitzen, bekleidet mit einem weißen Gewand, und sie entsetzten sich. 16/6 Er
aber spricht zu ihnen: Entsetzt euch nicht! Ihr sucht Jesus, den Nazarener, den
Gekreuzigten. Er ist auferstanden, er ist nicht hier. Siehe da die Stätte, wo sie
ihn hingelegt hatten. 16/7 Aber geht hin, sagt seinen Jüngern und Petrus, daß
er euch nach Galiläa vorausgeht! Dort werdet ihr ihn sehen, wie er euch gesagt
hat. 16/8 Und sie gingen hinaus und flohen von der Gruft. Denn Zittern und
Bestürzung hatte sie ergriffen, und sie sagten niemand etwas, denn sie fürchteten
sich.

1 Kor 15,1-8 15/1 Ich tue euch aber, Brüder, das Evangelium kund, das ich euch
verkündigt habe, das ihr auch angenommen habt, in dem ihr auch steht, 15/2
durch das ihr auch errettet werdet, wenn ihr festhaltet, mit welcher Rede ich es
euch verkündigt habe, es sei denn, daß ihr vergeblich zum Glauben gekommen
seid. 15/3 Denn ich habe euch vor allem überliefert, was ich auch empfangen
habe: daß Christus für unsere Sünden gestorben ist nach den Schriften; 15/4
und daß er begraben wurde und daß er auferweckt worden ist am dritten Tag
nach den Schriften; 15/5 und daß er Kephas erschienen ist, dann den Zwölfen.
15/6 Danach erschien er mehr als fünfhundert Brüdern auf einmal, von denen
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die meisten bis jetzt übriggeblieben, einige aber auch entschlafen sind. 15/7
Danach erschien er Jakobus, dann den Aposteln allen; 15/8 zuletzt aber von
allen, gleichsam der unzeitigen Geburt, erschien er auch mir.

Apg 3,15 den Fürsten des Lebens aber habt ihr getötet, den Gott aus den Toten
auferweckt hat, wovon wir Zeugen sind.

1 Ptr 1,3 Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn Jesus Christus, der nach
seiner großen Barmherzigkeit uns wiedergeboren hat zu einer lebendigen Hoff-
nung durch die Auferstehung Jesu Christi aus den Toten

Dienstag
Joh 16,22 Auch ihr nun habt jetzt zwar Traurigkeit; aber ich werde euch wieder-

sehen, und euer Herz wird sich freuen, und eure Freude nimmt niemand von
euch.

Mk 16,1-8 siehe Montag

Mk 8,29 Und er fragte sie: Ihr aber, was sagt ihr, wer ich bin? Petrus aber antwortet
und spricht zu ihm: Du bist der Christus.

Mk 1,44 und spricht zu ihm: Sieh zu, sage niemand etwas! Sondern geh hin, zeige
dich dem Priester, und opfere für deine Reinigung, was Mose geboten hat, ihnen
zu einem Zeugnis!

Mk 5,43 Und er gebot ihnen dringend, daß niemand dies erfahren solle, und er
sagte, man solle ihr zu essen geben.

Mk 7,36 Und er gebot ihnen, daß sie es niemand sagen sollten. Je mehr er es ihnen
aber gebot, desto mehr machten sie es übermäßig kund;

Mk 8,30 Und er redete ihnen ernstlich zu, daß sie mit niemandem über ihn reden
sollten.

Mk 9,9 Und als sie von dem Berg herabstiegen, gebot er ihnen, daß sie niemand
erzählen sollten, was sie gesehen hatten, ehe nicht der Sohn des Menschen aus
den Toten auferstanden sei.

Dan 9,24-27 9/24 Siebzig Wochen sind über dein Volk und über deine heilige Stadt
bestimmt, um das Verbrechen zum Abschluß zu bringen und den Sünden ein
Ende zu machen und die Schuld zu sühnen und eine ewige Gerechtigkeit ein-
zuführen und Gesicht und Propheten zu versiegeln, und ein Allerheiligstes zu
salben. 9/25 So sollst du denn erkennen und verstehen: Von dem [Zeitpunkt
an, als das] Wort erging, Jerusalem wiederherzustellen und zu bauen, bis zu

einem Gesalbten, einem Fürsten, sind es sieben Wochen. Und 62 Wochen [lang]
werden Platz und Stadtgraben wiederhergestellt und gebaut sein, und zwar in
der Bedrängnis der Zeiten. 9/26 Und nach den 62 Wochen wird ein Gesalbter
ausgerottet werden und wird keine [Hilfe] finden. Und das Volk eines kommen-
den Fürsten wird die Stadt und das Heiligtum zerstören, und sein Ende ist in
einer Überflutung; und bis zum Ende ist Krieg, fest beschlossene Verwüstungen.
9/27 Und stark machen wird er einen Bund für die Vielen, eine Woche lang;
und zur Hälfte der Woche wird er Schlachtopfer und Speisopfer aufhören lassen.
Und auf dem Flügel von Greueln [kommt] ein Verwüster, bis festbeschlossene
Vernichtung über den Verwüster ausgegossen wird.

Mk 16,20 Jene aber gingen aus und predigten überall, während der Herr mitwirkte
und das Wort durch die darauf folgenden Zeichen bestätigte.

Mittwoch
Mk 16,9-20 16/9 Als er aber früh am ersten Wochentag auferstanden war, erschien

er zuerst der Maria Magdalena, von der er sieben Dämonen ausgetrieben hatte.
16/10 Die ging hin und verkündete es denen, die mit ihm gewesen waren und
trauerten und weinten. 16/11 Und als jene hörten, daß er lebe und von ihr
gesehen worden sei, glaubten sie nicht. 16/12 Danach aber offenbarte er sich
zweien von ihnen in anderer Gestalt unterwegs, als sie aufs Land gingen. 16/13
Und jene gingen hin und verkündeten es den übrigen; auch jenen glaubten sie
nicht. 16/14 Nachher offenbarte er sich den Elfen selbst, als sie zu Tisch lagen,
und schalt ihren Unglauben und ihre Herzenshärtigkeit, daß sie denen, die ihn
auferweckt gesehen, nicht geglaubt hatten.

Mt 28,1.8-10 28/1 Aber spät am Sabbat, in der Dämmerung des ersten Wochen-
tages, kam Maria Magdalena und die andere Maria, um das Grab zu besehen.
28/2 Und siehe, da geschah ein großes Erdbeben; denn ein Engel des Herrn kam
aus dem Himmel herab, trat hinzu, wälzte den Stein weg und setzte sich darauf.
28/3 Sein Ansehen aber war wie der Blitz und sein Kleid weiß wie Schnee. 28/4
Aber aus Furcht vor ihm bebten die Wächter und wurden wie Tote. 28/5 Der
Engel aber begann und sprach zu den Frauen: Fürchtet euch nicht, denn ich
weiß, daß ihr Jesus, den Gekreuzigten, sucht. 28/6 Er ist nicht hier, denn er
ist auferstanden, wie er gesagt hat. Kommt her, seht die Stätte, wo der Herr
gelegen hat, 28/7 und geht schnell hin und sagt seinen Jüngern, daß er von
den Toten auferstanden ist. Und siehe, er geht vor euch hin nach Galiläa, dort
werdet ihr ihn sehen. Siehe, ich habe es euch gesagt. 28/8 Und sie gingen schnell
von der Gruft weg mit Furcht und großer Freude und liefen, es seinen Jüngern
zu verkünden.
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28/10 Da spricht Jesus zu ihnen: Fürchtet euch nicht! Geht hin, verkündet
meinen Brüdern, daß sie hingehen nach Galiläa, und dort werden sie mich sehen.

Joh 20,11-18 20/11 Maria aber stand draußen bei der Gruft und weinte. Als sie
nun weinte, bückte sie sich vornüber in die Gruft 20/12 und sieht zwei Engel
in weißen [Kleidern] dasitzen, einen bei dem Haupt und einen bei den Füßen,
wo der Leib Jesu gelegen hatte. 20/13 Und jene sagen zu ihr: Frau, was weinst
du? Sie spricht zu ihnen: Weil sie meinen Herrn weggenommen und ich nicht
weiß, wo sie ihn hingelegt haben. 20/14 Als sie dies gesagt hatte, wandte sie sich
zurück und sieht Jesus dastehen; und sie wußte nicht, daß es Jesus war. 20/15
Jesus spricht zu ihr: Frau, was weinst du? Wen suchst du? Sie, in der Meinung,
es sei der Gärtner, spricht zu ihm: Herr, wenn du ihn weggetragen, so sage mir,
wo du ihn hingelegt hast, und ich werde ihn wegholen. 20/16 Jesus spricht zu
ihr: Maria! Sie wendet sich um und spricht zu ihm auf hebräisch: Rabbuni! das
heißt Lehrer. 20/17 Jesus spricht zu ihr: Rühre mich nicht an, denn ich bin noch
nicht aufgefahren zum Vater. Geh aber hin zu meinen Brüdern und sprich zu
ihnen: Ich fahre auf zu meinem Vater und eurem Vater und zu meinem Gott
und eurem Gott. 20/18 Maria Magdalena kommt und verkündet den Jüngern,
daß sie den Herrn gesehen und er dies zu ihr gesagt habe.

Lk 8,2 und einige Frauen, die von bösen Geistern und Krankheiten geheilt worden
waren: Maria, genannt Magdalena, von der sieben Dämonen ausgefahren waren,

Lk 24,13-35 24/13 Und siehe, zwei von ihnen gingen an diesem Tag nach einem
Dorf mit Namen Emmaus, sechzig Stadien von Jerusalem entfernt. 24/14 Und
sie unterhielten sich miteinander über dies alles, was sich zugetragen hatte.
24/15 Und es geschah, während sie sich unterhielten und miteinander überleg-
ten, daß Jesus selbst nahte und mit ihnen ging; 24/16 aber ihre Augen wurden
gehalten, so daß sie ihn nicht erkannten. 24/17 Er sprach aber zu ihnen: Was
sind das für Reden, die ihr im Gehen miteinander wechselt? Und sie blieben nie-
dergeschlagen stehen. 24/18 Einer aber, mit Namen Kleopas, antwortete und
sprach zu ihm: Bist du der einzige, der in Jerusalem weilt und nicht weiß, was
dort geschehen ist in diesen Tagen? 24/19 Und er sprach zu ihnen: Was denn?
Sie aber sprachen zu ihm: Das von Jesus, dem Nazarener, der ein Prophet war,
mächtig im Werk und Wort vor Gott und dem ganzen Volk; 24/20 und wie ihn
die Hohenpriester und unsere Obersten überlieferten, daß er zum Tod verurteilt
würde, und ihn kreuzigten. 24/21 Wir aber hofften, daß er der sei, der Israel
erlösen solle. Doch auch bei alledem ist es heute der dritte Tag, seitdem dies ge-
schehen ist. 24/22 Aber auch einige Frauen von uns haben uns aus der Fassung
gebracht, die am frühen Morgen bei der Gruft gewesen sind 24/23 und, als sie
seinen Leib nicht fanden, kamen und sagten, daß sie auch eine Erscheinung von
Engeln gesehen hätten, die sagen, daß er lebe. 24/24 Und einige von denen, die

mit uns sind, gingen zu der Gruft und fanden es so, wie auch die Frauen gesagt
hatten; ihn aber sahen sie nicht. 24/25 Und er sprach zu ihnen: O ihr Unver-
ständigen und trägen Herzens, zu glauben an alles, was die Propheten geredet
haben! 24/26 Mußte nicht der Christus dies leiden und in seine Herrlichkeit
eingehen? 24/27 Und von Mose und von allen Propheten anfangend, erklärte er
ihnen in allen Schriften das, was ihn betraf. 24/28 Und sie nahten dem Dorf,
wohin sie gingen; und er stellte sich, als wolle er weitergehen. 24/29 Und sie
nötigten ihn und sagten: Bleibe bei uns, denn es ist gegen Abend, und der Tag
hat sich schon geneigt. Und er ging hinein, um bei ihnen zu bleiben. 24/30 Und
es geschah, als er mit ihnen zu Tisch lag, nahm er das Brot und segnete es; und
als er es gebrochen hatte, reichte er es ihnen. 24/31 Ihre Augen aber wurden
aufgetan, und sie erkannten ihn; und er wurde vor ihnen unsichtbar. 24/32 Und
sie sprachen zueinander: Brannte nicht unser Herz in uns, wie er auf dem Weg
zu uns redete und wie er uns die Schriften öffnete? 24/33 Und sie standen zur
gleichen Stunde auf und kehrten nach Jerusalem zurück. Und sie fanden die Elf,
und die mit ihnen waren, versammelt, 24/34 die sagten: Der Herr ist wirklich
auferweckt worden und dem Simon erschienen. 24/35 Und sie erzählten, was
auf dem Weg [geschehen war] und wie er von ihnen erkannt worden war am
Brechen des Brotes.

Mt 28,16-20 28/16 Die elf Jünger aber gingen nach Galiläa, an den Berg, wohin
Jesus sie bestellt hatte. 28/17 Und als sie ihn sahen, warfen sie sich vor ihm
nieder; einige aber zweifelten. 28/18 Und Jesus trat zu [ihnen] und redete mit
ihnen und sprach: Mir ist alle Macht gegeben im Himmel und auf Erden. 28/19
Geht nun hin und macht alle Nationen zu Jüngern, indem ihr diese tauft auf
den Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes, 28/20 und sie
lehrt alles zu bewahren, was ich euch geboten habe! Und siehe, ich bin bei euch
alle Tage bis zur Vollendung des Zeitalters.

Lk 24,36-49 24/36 Während sie aber dies redeten, stand er selbst in ihrer Mitte
und sprach zu ihnen: Friede euch! 24/37 Sie aber erschraken und wurden von
Furcht erfüllt und meinten, sie sähen einen Geist. 24/38 Und er sprach zu ihnen:
Was seid ihr bestürzt, und warum steigen Gedanken auf in euren Herzen? 24/39
Seht meine Hände und meine Füße, daß ich es selbst bin; betastet mich und seht,
denn ein Geist hat nicht Fleisch und Bein, wie ihr seht, daß ich habe. 24/40
Und als er dies gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und die Füße. 24/41
Als sie aber noch nicht glaubten vor Freude und sich wunderten, sprach er zu
ihnen: Habt ihr hier etwas zu essen? 24/42 Sie aber reichten ihm ein Stück
gebratenen Fisch; 24/43 und er nahm und aß vor ihnen. 24/44 Er sprach aber
zu ihnen: Dies sind meine Worte, die ich zu euch redete, als ich noch bei euch
war, daß alles erfüllt werden muß, was über mich geschrieben steht in dem
Gesetz Moses und den Propheten und Psalmen. 24/45 Dann öffnete er ihnen
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das Verständnis, damit sie die Schriften verständen, 24/46 und sprach zu ihnen:
So steht geschrieben, und so mußte der Christus leiden und am dritten Tag
auferstehen aus den Toten 24/47 und in seinem Namen Buße und Vergebung
der Sünden gepredigt werden allen Nationen, anfangend von Jerusalem. 24/48
Ihr aber seid Zeugen hiervon; 24/49 und siehe, ich sende die Verheißung meines
Vaters auf euch. Ihr aber, bleibt in der Stadt, bis ihr angetan werdet mit Kraft
aus der Höhe.

Joh 20,19-23 20/19 Als es nun Abend war an jenem Tag, dem ersten der Woche,
und die Türen, wo die Jünger waren, aus Furcht vor den Juden verschlossen
waren, kam Jesus und trat in die Mitte und spricht zu ihnen: Friede euch!
20/20 Und als er dies gesagt hatte, zeigte er ihnen die Hände und die Seite. Da
freuten sich die Jünger, als sie den Herrn sahen. 20/21 Jesus sprach nun wieder
zu ihnen: Friede euch! Wie der Vater mich ausgesandt hat, sende ich auch euch.
20/22 Und als er dies gesagt hatte, hauchte er sie an und spricht zu ihnen:
Empfangt Heiligen Geist! 20/23 Wenn ihr jemandem die Sünden vergebt, dem
sind sie vergeben, wenn ihr sie jemandem behaltet, sind sie [ihm] behalten.

Donnerstag
Mk 16,14-20 16/14 Nachher offenbarte er sich den Elfen selbst, als sie zu Tisch

lagen, und schalt ihren Unglauben und ihre Herzenshärtigkeit, daß sie denen,
die ihn auferweckt gesehen, nicht geglaubt hatten. 16/15 Und er sprach zu
ihnen: Geht hin in die ganze Welt und predigt das Evangelium der ganzen
Schöpfung. 16/16 Wer gläubig geworden und getauft worden ist, wird errettet
werden; wer aber nicht gläubig geworden ist, wird verdammt werden. 16/17
Diese Zeichen aber werden denen folgen, die glauben: In meinem Namen werden
sie Dämonen austreiben; sie werden in neuen Sprachen reden, 16/18 werden
Schlangen aufheben, und wenn sie etwas Tödliches trinken, wird es ihnen nicht
schaden; Schwachen werden sie die Hände auflegen, und sie werden sich wohl
befinden. 16/19 Der Herr wurde nun, nachdem er mit ihnen geredet hatte, in
den Himmel aufgenommen und setzte sich zur Rechten Gottes. 16/20 Jene aber
gingen aus und predigten überall, während der Herr mitwirkte und das Wort
durch die darauf folgenden Zeichen bestätigte.

Mt 28,17 Und als sie ihn sahen, warfen sie sich vor ihm nieder; einige aber zwei-
felten.

Joh 20,24-29 20/24 Thomas aber, einer von den Zwölfen, genannt Zwilling, war
nicht bei ihnen, als Jesus kam. 20/25 Da sagten die anderen Jünger zu ihm: Wir
haben den Herrn gesehen. Er aber sprach zu ihnen: Wenn ich nicht in seinen
Händen das Mal der Nägel sehe und meine Finger in das Mal der Nägel lege
und lege meine Hand in seine Seite, so werde ich nicht glauben. 20/26 Und

nach acht Tagen waren seine Jünger wieder drinnen und Thomas bei ihnen.
[Da] kommt Jesus, als die Türen verschlossen waren, und trat in die Mitte und
sprach: Friede euch! 20/27 Dann spricht er zu Thomas: Reiche deinen Finger
her und sieh meine Hände, und reiche deine Hand her und lege sie in meine
Seite, und sei nicht ungläubig, sondern gläubig. 20/28 Thomas antwortete und
sprach zu ihm: Mein Herr und mein Gott! 20/29 Jesus spricht zu ihm: Weil du
mich gesehen hast, hast du geglaubt. Glückselig [sind], die nicht gesehen und
[doch] geglaubt haben!

Apg 28,3-6 28/3 Als aber Paulus eine Menge Reiser zusammenraffte und auf das
Feuer legte, kam infolge der Hitze eine Giftschlange heraus und hängte sich an
seine Hand. 28/4 Als aber die Eingeborenen das Tier an seiner Hand hängen
sahen, sagten sie zueinander: Jedenfalls ist dieser Mensch ein Mörder, den Dike,
obschon er aus dem Meer gerettet ist, nicht leben läßt. 28/5 Er nun schüttelte
das Tier in das Feuer ab und erlitt nichts Schlimmes. 28/6 Sie aber erwarte-
ten, daß er aufschwellen oder plötzlich tot hinfallen werde. Als sie aber lange
warteten und sahen, daß ihm nichts Ungewöhnliches geschah, änderten sie ihre
Meinung und sagten, er sei ein Gott.

Mt 28,20 und sie lehrt alles zu bewahren, was ich euch geboten habe! Und siehe,
ich bin bei euch alle Tage bis zur Vollendung des Zeitalters.
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